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Allgemeine Informationen
Veranstaltungsname Familie und Bildung im Wandel I

Faminly and education in transition I
Veranstaltungskürzel SG IDL1070.1
Lehrperson(en) Prof.Dr. Tsianos, Vassilis (vassilis.tsianos@haw-kiel.de)

Prof.Dr. Pütz, Tanja (tanja.puetz@haw-kiel.de)
Angebotsfrequenz Regelmäßig
Angebotsturnus In der Regel im Sommersemester
Lehrsprache Deutsch

Kompetenzen / Lernergebnisse
Kompetenzbereiche: Wissen und Verstehen; Einsatz, Anwendung und Erzeugung von
Wissen; Kommunikation und Kooperation; Wissenschaftliches
Selbstverständnis/Professionalität.
Die Studierenden lernen die basalen Bildungs- bzw. familiensoziologischen Theorien

Angaben zum Inhalt
Lehrinhalte Alle Tendenzen und Ausprägungen sozialen Wandels, die nach

unterschiedlichen Modellen in einer Deskription münden, verweisen direkt
oder indirekt auf einen wachsenden oder sich wandelnden Stellenwert von
Bildung und fordern eine Konkretion von Erziehungsvorstellungen: Wie
lässt sich Bildung als die Formung des Menschen im Hinblick auf sein
Menschsein, seine geistigen und emotionalen Fähigkeiten verstehen? Wie
lässt sich das Wechselspiel „sich bilden“ und „gebildet sein“ (Bildung als
Prozess und Zustand) im Wandel der Zeit aufspüren und verschiedene
Bildungsideale und Erziehungsvorstellungen ableiten? Die Reflexion des
Begriffs Bildung braucht eine Bezugsgröße: sprachlich, kulturell, historisch,
gesellschaftlich, interdisziplinär. Eine zentrale Einflussgröße eines Zugangs
zur Welt ist die Familie und die damit verbundenen Formen ihrer
Pluralisierung.
Betrachtet werden Bildungs- und Erziehungstheorien im Wandel der Zeit.
Die Individualisierung der Gesellschaft und die Konstruktion und
Dekonstruktion des Familienbegriffs werden als Einflussgröße
institutioneller Betrachtung von Bildungssystemen entfaltet und eine
aktuelle Bedeutung reflektiert.
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